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äußere Verfehlung befiehl auS SeaE=Holz, bie innere
AuSftattung ift auS SJlahagoniholz gefertigt, mit gn=
tarften auS VudjSholz, bie ©ecÊe fûnftïerifcl) ^anb&emalt,
bie ©tühle mit gepreßter Seberpolfterung. grn ©egenfatj

ju beti bisherigen Speiferoagen, bte 36 ©itsplâtse jä|len,
mürben bie neuen ÀBagen für 48 ©ebecïe eingerid^tet,
inbem ju beiben ©eiten beS ÜDlittelgangeS Sifdje ju je
nier $lät}en angebracht mürben. ©er VequemlichEeit ber
Steifenben gefctjieht baburch fetnerlet ©tntrag, ba bie

neuen SBagen jirta 20 cm bretter gebaut mürben aïs bte

bisherigen, fo bafs ber nötige ißlat) für bte neuen ©e=

becfe geroonnen merben fonnte. ©tefe Verbreiterung beS

VobentaumeS fomrnt bann in ganz befonberS oorteil*
hafter SBelfe bem Kücf)en= unb Dfficeraum zugute, mo
ftch baS VebienungSperfonal nun boci) roefentltdj freier
bemegen Eann als bisher unb bamit für eine rafdje 93e=

bienung ber Steifenben nic^t nur mehr Staum, fonbern
oudh mehr geit geroonnen merben Eann.

©er gnnenraum metfi in Küche, Office, für |>eii\ung
unb SB. ®. eine gerabeju raffinierte Staumeinteiiung
unb StaumauSnügung auS, bte ben KonftruEteuren ber
SBaggonS aüe ©tjre macht. gür aHeS ift geforgt; es fehlt
meber an ©iSfcljranEen, noch an Kühloorrichtungen im
FlafdjenEeüer unb an VorratSEammern für ©emüfe ufm.
gm fpinbttd auf bie nerföhtebenen gugSEompofttionen
finb bie SBagen nidht nur mit ber regulären SBatm»
maffetheiiung auSgerüfiet, fonbern mit finben auch buret)--

gehenbe Settungen für ^eijung buret) ©ampf ober @leE>

trijität. ®a§ bte SBaggonS auch fonft betiiebStechnifcï)
mit allen ©rrungenfehaften unb ©icherheltSoorrichiungen
ber SReujeit auSgerüfiet finb, oerfteht fich oon felbft. ©r=
mahnt fei jam ©djluffe noch, eS fish um jmei grofje,
20,3 m lange Vierachfer hanbelt, bte je ein ©erreicht oon
zirEa 42 t haben.

©er ©, g. ®. unb aüen ihren Abteilungen, bie am
Vau unb ber FertigfteHung biefer erften fchœetzerifChen
©peiferoagen mitgeroirEt haben, baef für baS ©eleiftete
roohl auch an biefer ©teile ein SBort ber AnerEennung
auSgefprochen merben, oexbunhe« mit ber greube, öa|
eS hieï einhetmifcher ©ehaffenSEraft gelungen ift, auf
einem ©ebiet beS SBaggonbauS einen Auftrag ju fiebern,
auf bem bisher bte auSlanbifäie KonEurrenz aüetn bte

Rührung hatte.
®ie ©rnsuerungSarbeiteM auf @$lofj Kgbitrg

(gürich) finb fdjon recht meit oorgefchritten unb laffen
erroarten, baf? baS ftattliche hiftorifche ©enfmal tn ab»

fehbarer geit fich tu neuer ^Stacht prafentieren roirb.
©er arg mitgenommene ©ang oom ^erfdhaftShauS jum
Surmbau hat einen ©lehtbobenbeiag erhalten unb ift
nun gangbar geroorben. gm-Surm mirb gegenmärtig
bie HauSroarbSBohnung hergeridEjtet, unb ber Sauben»

türm, ber nur noch angelehnt festen unb abjubröcleln
brohte, ift nunmehr gefiebert unb mit bem ©chlofs aufs
neue oerbunben roorben. Dbfdjon bte umfaffenben Ste»

nooationSarbeiten feft im ©ange finb, Eönnen bie hifto»
rifcljen Stäume, bie SSaffenfammlungen ufm. refttoS be=

ftd^tigt merben.
froljfonferoiermtg. Qu ©ur @n bei ©eut im

Untereugabtn hat ©h @ülnger oon gilifur eine ©in»
richtung gefchaffen, um Selephonftangen auf t)9'
braultf^em SBege ju imprägnieren, gm« größten Setl
merben göhrenlatten imprägniert unb jmar mit ber
Stlnbe. ®urch eine tntcreffante äftafcljtnerte mirb Tupfer-
oitriol burch ben ganjen Stamm htnburchgepreht, fobaß
bie natürliche fflüffigfett ber grünen '»ßflanje oben am
©ipfet h^auStritt, jirfa 30 Scter pro ©tamm. gm
ganzen merben btefeS gahr 1500 ©tangen imprägniert.

@inc oorfiilbltche tReïlaine. (©ingef.) ®ie fdhroetje-
rifche ißarfettfabrif ©ebr. 9tift & ©ie. tn Atp
nach ®orf (Dbmalben) hat foebert einen ^ßrofpeft her=

ausgegeben, ber roegen feiner heroorragenben merbetech'
ntfehen ©eftaltung bie Veadhtung aller Vauintereffenten
oerbient. ®er tßrofpeft präfentiert fid) als ein h®nb=

liiheS Vüchtt mit 60 Seiten gnhalt unb einem in ein=

fad^fter, aber roirfungSoollfter Sedhnif gejeichneten Um=

fdjlag. „SBarum ^ßarfett?" bei^t ber $itel. Äein
Firmenname fteht babei. ïïtur bte origineHe ©chu^marfe
beutet auf ben Stellame»©harafter beS ißrofpefteS. Sitan
fühlt ftch bireft gejmuugen, nadh ber Veantmortung ber
îitelfrage ju fu^en, unb man finbet fie gtetdj auf ber
erften gnnenfeite unter ber Überfchrift: „Vehaglich, prab
tifc|, gefuttb". Ohne bie lanbläufigen, empfehlenben
^ßhrafen mirb bem Sefer auSetnanbergefetjh roelche 23or=

jüge baS ißarfett im allgemeinen aufjuroeifen hat. ®ie
VeroetSführung ift flar, iogifä) unb jmtngenb. An biefen
über^eugenben Sejt fchließen ftch ^2 farbige Safein an,
bte bie oetfci)tebenen $arfett*®effinS naturgetreu oor
Augen führen. SBte gefagt: ®tefer ^ßrofpeft ift etne

ootbilbliche 3f}ellame=Arbeit unb fcÉte beShalb oon jebem
ArchiteEten unb Vauunternehnter geprüft merben. ®ie
Firma ©ebr. Stift & ©te. oerfenbet ihn auf Verlangen
gratis unb franfo.

literati!?.
gtfttS oon Vajareth uub fettt §eil. Von Vrof. Abolf

Völliger, alt Pfarrer. 152 ©eiten 8°, ©eheftet
Fr. 4.50. gn btegfamem ©anjletnenbanb F^ 6 50.

Verlag oon Drell Fü^ti in gürich-
gnhalt: Vorroort — ©inleitung. — 1. fpetfunft

unb Çeimat gefu. 2. gefu AuSbilbung. 3. ©in Sehrer
gefu im Voüicht ber ©efchichte. — ®ie SteicljSprebigt
unb ber ÇeilSmeg ober baS ©efet) gefu. 1. gefu
AntrittSprebigt unb bte ©eligpreifungen. 2, ®er Vegriff
beS Himmelreichs tn gefu Vrebigt, 3. ®er HeilSroeg
ober baS nate ©efe^. — ®ie in ber ©enbuug gefu
erfdjiettene ©otteSgnabe. 1. ®aS ©efet) fcEjott ©nabe.
2. gefu Veifpiel. 3. ®aS Offenbarmerben ber ©nabe
©otteS in gefu ©emeinbegrünbung. 4. ©te ©ntfaliung
ber meffianifcheu Fah«e: gefu Kämpfen unb Siegen,
Unterliegen unb Setben in gerufalem. — ©chlufjroort.

©er Verfaffer lebt ber Überzeugung, ba§ unfer ©e=

fchledjt, um aus ber Verroorrenheit feines ©enfenS unb
aus ftttli^er Unfraft errettet ju merben, ben roirflihe«,
gefchichtlt^en gefuS beffer Eennen lernen mag ®aS Vilb
biefeS roirElichen gefuS fudht er in feinem Vudje zu bieten.
@c ftrebt babei eine geroiffe AügemeinoerftänbtichEeit an;
mit bem roiffenfdjaftitchen Stüfizeug roohl oerfehen, be«

läftigt er ben Sefer bo<h roenig mit ber Forfcherarbett,
fonbern bietet ihm oor aüem bie ©rgebniffe feiner F"ï'
fchung.

Stach einer ©inleitung über gefu H^rEunft unb AuS»

bilbung unb über beu mächtigen ©tnflu^, ben er oon
gohanneS bem Säufer erfahren, merben gefu Antritts»
prebigt unb bte ©eligpreifungen bargelegt, ©ann zeigt
ber Verfaffer, roaS ber Stame beS ^>immeirct(f)^ in gefu
Vïebigt bebeutet : eS ift baS ^petl für bie einzelnen unb
baS VolE, bie ©rlöfung oon jeber Slot unb bie Verfiel»
lung beS höchfte« ©uteS, baS jebe ©ehnfucht ftiüt. Unb

Zroar ift eS nicht ein erft EommenbeS, fonbern fchon z«^
©tunbe tn ©rfdjünung tretenbeS Heil.

gm zweiten Hauptteil geigt ber Verfaffer, öafj gefuS
bie Füße ber ©otteSEräfte roirEltch in bie SBelt herein»
brechen lä|t. Auf biefer ©nabe fteht bie Verroirftichung
beS HeftS. ©te ift fchon baS ©efeh felbft, eine reine
©otteSgüte, bte unS ben rechten SBeg zum Verou^tfitu
bringt, gefu Seben fiimmt mit feiner Sehre oöllig z«'
fammen, unb eS erbringt ben VeroeiS, ba^ gefu ©eg
in ben ©chranEen ber äftenfehennatur gangbar ift —
©ine noch größere ©abe zu unferm Hetl ift gefu Kirche«'
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äußere Verschalung besteht aus Teak-Holz, die innere
Ausstattung ist aus Mahagoniholz gefertigt, mit In-
tarsien aus Buchsholz, die Decke künstlerisch handbemalt,
die Stühle mit gepreßter Lederpolsterung. Im Gegensatz

zu den bisherigen Speisewagen, die 36 Sitzplätze zählen,
wurden die neuen Wagen für 48 Gedecke eingerichtet,
indem zu beiden Seiten des Mittelganges Tische zu je
vier Plätzen angebracht wurden. Der Bequemlichkeit der
Reisenden geschieht dadurch keinerlei Eintrag, da die

neuen Wagen zirka 20 ein breiter gebaut wurden als die

bisherigen, so daß der nötige Platz für die neuen Ge-
decke gewonnen werden konnte. Diese Verbreiterung des
Bodenraumes kommt dann in ganz besonders vorteil-
hafter Weise dem Küchen- und Officeraum zugute, wo
sich das Bedienungspersonal nun doch wesentlich freier
bewegen kann als bisher und damit für eine rasche Be-
dienung der Reisenden nicht nur mehr Raum, sondern
auch mehr Zeit gewonnen werden kann.

Der Jrmenraum weist in Küche, Office, für Heizung
und W. C. eine geradezu raffinierte Raumeinteilung
und Raumausnützung aus. die den Konstrukteuren der
Waggons alle Ehre macht. Für alles ist gesorgt; es fehlt
weder an Eisschränken, noch an Kühlvorrichtungen im
Flaschenkeller und an Vorratskammern für Gemüse usw.
Im Hinblick auf die verschiedenen Zugskompositionen
sind die Wagen nicht nur mit der regulären Warm-
wasserheizung ausgerüstet, sondern wir finden auch durch-
gehende Leitungen für Heizung durch Dampf oder Elek-
trizität. Daß die Waggons auch sonst betriebstechnisch
mit allen Errungenschaften und Sicherheitsvorrichtungen
der Neuzeit ausgerüstet sind, versteht sich von selbst. Er-
wähnt sei zum Schlüsse noch, daß es sich um zwei große,
20,3 w lange Vierachser handelt, die je ein Gewicht von
zirka 42 t haben.

Der S. I. G. und allen ihren Abteilungen, die am.

Bau und der Fertigstellung dieser ersten schweizerischen
Speisewagen mitgewirkt haben, darf für das Geleistete
wohl auch an dieser Stelle ein Wort der Anerkennung
ausgesprochen werden, verbunden mit der Freude, daß
es hier einheimischer Schaffenskraft gelungen ist, auf
einem Gebiet des Waggonbaus einen Auftrag zu sichern,
auf dem bisher die ausländische Konkurrenz allein die

Führung hatte.
Die Erneuerungsarbeite« aus Schloß Kyburg

(Zürich) sind schon recht weit vorgeschritten und lassen

erwarten, daß das stattliche historische Denkmal in ab-
sehbarer Zeit sich in neuer Pracht präsentieren wird.
Der arg mitgenommene Gang vom Herschaftshaus zum
Turmbau hat einen Steinbodenbelag erhalten und ist
nun gangbar geworden. Jm-Turm wird gegenwärtig
die Hauswart-Wohnung hergerichtet, und der Tauben-
türm, der nur noch angelehnt schien und abzubröckeln
drohte, ist nunmehr gesichert und mit dem Schloß aufs
neue verbunden worden. Obschon die umfassenden Re-
Novationsarbeiten fest im Gange sind, können die hifto-
rischen Räume, die Waffensammlungen usw. restlos be-

sichtigt werden.
Holzkonservierung. In Sur En bei Sent im

Unterengadin hat Chr. Etttnger von Filisur eine Ein-
Achtung geschaffen, um Telephonstangen auf hy-
draulischem Wege zu imprägnieren. Zum größten Teil
werden Föhrenlatten imprägniert und zwar mit der
Rinde. Durch eine interessante Maschinerie wird Kupfer-
vitriol durch den ganzen Stamm hindurchgepreßt, sodaß
die natürliche Flüssigkeit der grünen Pflanze oben am
Gipfel heraustritt, zirka 30 Liter pro Stamm. Im
ganzen werden dieses Jahr 1500 Stangen imprägniert.

Eine vorbildliche Reklame. (Einges.) Die schweize
rische Parkettfabrik Gebr. Risi à Cie. in Alp-
nach-Dorf (Obwalden) hat soeben einen Prospekt her-

ausgegeben, der wegen seiner hervorragenden werbetech-
nischen Gestaltung die Beachtung aller Bauinteressenten
verdient. Der Prospekt präsentiert sich als ein Hand-
liches Büchli mit 60 Seiten Inhalt und einem in ein-
fachster, aber wirkungsvollster Technik gezeichneten Um-
schlag. „Warum Parkett?" heißt der Titel Kein
Firmenname steht dabei. Nur die originelle Schutzmarke
deutet aus den Reklame-Charakter des Prospektes. Man
fühlt sich direkt gezwungen, nach der Beantwortung der
Titelfrage zu suchen, und man findet sie gleich auf der
ersten Innenseite unter der Überschrift: „Behaglich, prak-
tisch, gesund". Ohne die landläufigen, empfehlenden
Phrasen wird dem Leser auseinandergesetzt, welche Vor-
züge das Parkett im allgemeinen aufzuweisen hat. Die
Beweisführung ist klar, logisch und zwingend. An diesen

überzeugenden Text schließen sich 52 farbige Tafeln an,
die die verschiedenen Parkett-Dessins naturgetreu vor
Augen führen. Wie gesagt: Dieser Prospekt ist eine

vorbildliche Reklame-Arbeit und sollte deshalb von jedem
Architekten und Bauunternehmer geprüft werden. Die
Firma Gebr. Risi à Cie. versendet ihn auf Verlangen
gratis und franko.

Literatur.
J-.sus von Nnzarsth und sein Heil. Von Prof. Adolf

Völliger, alt Pfarrer. 152 Seiten 8°. Geheslet
Fr. 4.50. In biegsamem Ganzleinenband Fr. 6 50.

Verlag von Orell Füßli in Zürich.
Inhalt: Vorwort — Einleitung. — 1. Herkunft

und Heimat Jesu 2. Jesu Ausbildung. 3. Ein Lehrer
Jesu im Vollicht der Geschichte. — Die Reichspredigt
und der Heilsweg oder das Gesetz Jesu. 1. Jesu
Antrittspredigt und die Seligpreisungen. 2. Der Begriff
des Himmelreichs tn Jesu Predigt. 3. Der Heilsweg
oder das neue Gesetz. — Die in der Sendung Jesu
erschienene Gottesgnade. 1. Das Gesetz schon Gnade.
2. Jesu Beispiel. 3. Das Offenbarwerden der Gnade
Gottes in Jesu Gemeindegründung. 4. Die Entfaltung
der messianischen Fahne: Jesu Kämpfen und Siegen,
Unterliegen und Leiden in Jerusalem. — Schlußwort.

Der Verfasser lebt der Überzeugung, daß unser Ge-
schlecht, um aus der Verworrenheit seines Denkens und
aus sittlicher Unkraft errettet zu werden, den wirklichen,
geschichtlichen Jesus besser kennen lernen maß Das Bild
dieses wirklichen Jesus sucht er in seinem Buche zu bieten.
Ec strebt dabei eine gewisse Allgemeinverständlichkeit an;
mit dem wissenschaftlichen Rüstzeug wohl versehen, be-

lästigt er den Leser doch wenig mit der Forscherarbeit,
sondern bietet ihm vor allem die Ergebnisse seiner For-
schang.

Nach einer Einleitung über Jesu Herkunst und Aus-
bildung und über den mächtigen Einfluß, den er von
Johannes dem Täufer erfahren, werden Jesu Antritts-
predigt und die Seligpreisungen dargelegt. Dann zeigt
der Verfasser, was der Name des Himmelreichs in Jesu
Predigt bedeutet: es ist das Heil für die einzelnen und
das Volk, die Erlösung von jeder Not und die Herstel-
lung des höchsten Gutes, das jede Sehnsucht stillt. Und

zwar ist es nicht ein erst kommendes, sondern schon zur
Stunde in Erscheinung tretendes Heil.

Im zweiten Hauptteil zeigt der Verfasser, daß Jesus
die Fülle der Gotteskräfte wirklich in die Welt herein-
brechen läßt. Auf dieser Gnade steht die Verwirklichung
des Heils. Sie ist schon das Gesetz selbst, eine reine
Gottesgüte, die uns den rechten Weg zum Bewußtsein
bringt. Jesu Leben stimmt mit seiner Lehre völlig zu-
sammen, und es erbringt den Beweis, daß Jesu Weg
in den Schranken der Menschennatur gangbar ist
Eine noch größere Gabe zu unserm Heil ist Jesu Kirchen-
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Wönbung, bte im SEtittelpunft fetner Seftrebungen fteljt.
3efu§aemeinbe, bie ihn umfängt, ermöglicht bem

feinen SKenfdfjett ben ®ang auf bem rechten SBeg unb
"omit bte ©rretdjung be§ |)eü§. £>elfettb, erlöfenb roirft
jjefu Çelbenleben, fein kämpfen unb Siegen in 3eru=
Intern, bie ©ntfaltung ber meffianifdjeit gähne. ©a§

roirb jebem ernfien Sefer ein OueE tiefer @rbau>

"lg metben.

ï«5 la çrwte. — » Mi Units.
ffists.

BS, Verfaufd', 3frrafT^> «»I Sb$eü@gefnäe messes
biefe SRnbsi! sidüt uufgettomtneK ; beseitige Stnjelgea

JKwkk in be* 3«ferate«tetl be3 Statte«. — ®e» grage*,
Wi« „Kitte« SÏtffee" erfcheiner. foHeu, moGe mau 50 ®tS<
jj» Warles (für gufesbung ber Offerten) «üb men» bte grags
J«t 2!bteffe oeS grajefteGerg erf(Seinen foG, SO CM. beilege*,

leise Wurfes tsitgef^iät tweebes, fesse bie g*«i«
*t*fâeM»Me«eM s»e«fce».

374. SBer liefert ©laSfatib in feinfter Sörnutig? Offerten
"titer ©hiffre 374 an bie ©ppeb.

375. 28er liefert neue ober gebrauste 3ementröbren=3yta=
lohnen, Heinere« SMobsG? Offerten mit Sefdjreibung unb preiä
Unter ©hiffre 375 an bie ©ppeb.

376. 28er hätte einen gut erhaltenen f)obeImeffer=@d)leif=
"PParat 600 mm, abjugeben? Offerten mit Preisangabe unter
'Hiffre 376 an bie ®jpeb.

377. 2Ber liefert gebrauchte 2eitung<3= unb Kcffel-2lrma=
tuten V Offerten unter ©hiffse 377 au bie Sppeb.

^ 378. 28er hätte abzugeben eine gebrauchte, gut erhaltene
jutibfäge mit 70er—90er Stötten? Offerten unter (Stjiffre 378 au

®jpeb.
379. ©er hätte abzugeben gut erhaltenen SoUgatter, 60

70 cm ®utd)gang. eoentueü nur ein ®eftfG. ohne ©äjroung»
8®f$itrV Offerten an gftan$ güger, @ägeret, S3ofitngen ((§t.©aU.).

380. ©er liefert ©paltapparat für in Soligatter? ©o
Gunter, eneut. foldje beftchttgt roetbeu? Offerten unter ©hiffre 380
un bie @Epeb.

~ 381. ©er liefert troctene, eoent. gebämpfte SBirnbaumbielen?
Offerten unter ©hiffre 381 an bie ©jçpeb.

383. ©er liefert Ia troclene Sannenbretter? Offerten unter
'Hiffre 382 an bie ©çpeb.

383a, ©er esfteHt ©haletl? b> ©er liefert paffenben,
'uetterbeftänbigen 2lnftrt(h für ©batet«? Offerten unter ©hiffre 383
un bip ©çpeb

^ 384. ©er Eann einfaches gmprägnierung?oerfabren für
Mrabenpffafteiltö^Ii angeben? Offerten unter ©hiffre 384 an

Sppeb.
385. ©er hat ca je 5 m gebrauchte SIedjrohre, ®ur<hmeffer

cm, ©anbftärfe ca. 3—4 unb l'/s mm, fomie gut erhaltenes
uueGbled) abjugeben V Offerten unter ©hiffre 385 an bie ffijpeb.

„ 386. ©er liefert Sufffteine? Offerten unter ©hiffre 386
uu bis ®£peb.

387. ©er liefert eine SBiIeuchtuugSanlage mit größerer
jUUiutatorenbatterie «nbl ®rehftrom ®îotor, 5—10 PH, 500 Sßott?
Offerten unter ©hiffre 387 an bie ©jpeb.

388 ©er liefet t neu ober gut erhatten eine SBIodbanb*
(Ufle. mit SBiodhalter unb eoent. auch ©eleife, fotoie jtrla 80 nP
uucltblech? Offerten unter ©hiffre 388 an bie ©peb.
», .389. 2Ber liefert IRoUaben, jhla 2x2 m? Offerten mit
""tSasigaben unter ©hiffre 389 an bie ©gpeb

390. ©er liefert SRafchine gur rationellen fjerfteGung oon
rj ^eiSfügen toechfelfeitig gefefftihten Sobenriemen für 8ino=

uui=Unterlagböben Offerten unter ©hiffre 390 an bie ©jçpeb.

jFistwomi.
®,-:~^uf tfrage 363. Sanbfchleifmafdjtnen liefern gifd)er &

uffert, iTiafchilien unb ©ertjeuge für bie Çotjinbuftrie, Safe! 1.

5v.. &rage 365. 9?eue unb gebrauchte, fomb. Ulbrichts unb
J?HobeImafd)tnen 600 mm, liefert 21. SflüHer & Sie., 3Jla=
"'Uenfabrü unb ©ifengieherei 2t.=@., SSrugg (Hargau).
f.. .?uf (frage 363. ®ie 2t.-@. Olma 2an6quarter STtafdjinen.

Ölten liefert fombin. 5lbricht'S)idCenhobelmaf(ht«en.
liot "Uf (frage 363. Stombin. 2tbrid)t= unb ®idenhobelmafdjinen
'«retn ffifeher & ©üffert, 23afel 1.

f„r ,fuf (frage 364. ®ie 2t.Dima 2anbquarter 3Tiafd)inen.
«Ölten liefert ®anbfägen neuefter fionfiruttion.

Tipt "uf (frage 364. Sanbfägen, 800 mm Stoltenburchtueffer,
21. SWüüer & ©ie., STiafrf)iner.fabri! unb ©ifengiefierei

" (Sargau).
%gf I ' Srage 364. Söanbfägen tiefem ffifd)er & ©üffert,

Suf ffrage 366. ©dftoere ÇoIjbearbeitungSmafchinen mit
birett eingebauten 2Kotoren liefern bie 2Jiafd)tnen unb ©ifenroaren
21.=®., unterer HWüblefteg 2, ffiitich

2tuf grage 366. ®ie 2t.=®. Olma in DIten liefert £>oIj=
bearbeitirngS=2jlafchinen mit eingebautem ©Uttromotor.

2t*f ffrage 366. ©olgbearbeitungSmafchinen mit eingebauten
©tettromotoren tiefem giftet & ©üffert, Sliafchinen unb ©erf=
jeuge für bie ^olgttbuflrte, Safet 1.

2luf ffeage 366. ©hrosre OoIgbearbeitungSmaichlnen liefert
bie 9Jlafd}inenfabrt£ Siaufchenbath 21.=®., ©djaffqaufen.

Stuf grage 366. Stub. 23renner & ©ie., ®oljbearbettungS=
mafdjinen unir ©erljeuge in Safel, liefert .öoljbearbeitungSma«
fchinen atS riemeutofe ©tetteomafchinen gebaut.

2luf grage 371. Uitiuetfalmafcqine Saffueur liefert Stöbert
2lebi & ©ie. 2I.s®., 3ättdh-

2luf grage 367. Seichte ©oljaufgüge für ©ohnfjäufer lie=
fern ®. Streb« & ©ie„ ®iettilon (gürich).

6ttbtttifffonê"2ln$eiger.
Eidgenossenschaft, ©teinhattexatüeitetr (Strtur= unb

Stanflftein) jnttt Slestban eiueë Puff- nub ^etegeaph^nge'
bäube^ in Oetlifon. piäne rc bei ber ©iogen. SBauinfpeclion
t« gürich (.©taufiuSftrahe 37) norm, oon 7.30—12 Uhr. Offerten
mit ber Stufi'djrift „Httgebot Poügebäube Oerlifon" biS 2. Sluguft
an bie ®irettion ber eibgen. Sauten in Sern.

Confédération suisse. Bâtiment des douanes à
Champéry (Valais). Terrassement, maçonnerie, pierre
de taille, canalisation, entourage, charpente, ferblante-
rie et couverture. Plans, etc. au bureau des douanes de
Champéry. Renseignements sur place le 23 juillet de 14 à
16 heures. Offres avec la mention «Soumission pour bâti-
ment des douanes Champéry» à la Direction des Construe-
tions fédérales à Berne, pour le 31 juillet.

Schweizer. Ëgnndestoahateirag Kreis Iii. ©dinpgiite«
an UebetfühKnngeit für bie ©tresfe SÖinterthnr—St. «Sailen—
9to«f$tt4i. Pläne :c. im bureau für ©leltrifijierung be« Sreife« III,
©tlgutgeblubî 1. ©tod, gtmmer 6, ^auplbahnhof gürich. Slbgabe
b :r Pläne jum Pcei« con gc. —.50 big 1— (leine Dlücfeiftattung).
älngebote mit 2luffd)ïift „©chutsgitter ©interthur—St. ©allen—
SRorfdjach" big 14. 2luguft an genanntes Sureau.

Zttpish. ©fiîMiïteï' $«dibe(fe«arbetten
fäe ben 2lnban bea ÄriegSfornmiffaKiatSflügelä au bie
S?afet*ne 3ürii^. Unterlagen beim tant, ©ochbauamt, giirich 1,
Kafpar ©fdjerhaug, gimmer 91 r. 404. ©ingabetermin 26. guli.

Xßrieh. ©ietneinnübige iöangessoffenfchaft „«öiabnft"
in Säctfh- 1 SmppeMôîehïfamiiienhasiS an ber 3ti)ntgen=
ftraffe, 3üridh 5. Birnmer», ®tpfer= nub ©dhreinerarbeiten,
fanitäre^nffallationen. (Seine ^anbroerleibeteiligang). piänc :c.
je nachm. 3—6 Uhr bei 2lräjiteft ®ufl. oon ®obel, iflîaiitauftc. 19,
gürich 8. Offerten an Ichteren für bie gimmerarbeiten big 22. guti,
für bie übrigen 2lrbetten big 24. guli.

ililllll-iliilllo
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gründung, die im Mittelpunkt seiner Bestrebungen steht.
Die Jesusgemeinde, die ihn umfängt, ermöglicht dem
Einzelnen Menschen den Gang auf dem rechten Weg und
vainit die Erreichung des Heils. Helfend, erlösend wirkt
>iesu Helvenleben, sein Kämpfen und Stegen in Ieru-
Aem, die Entfaltung der messianischen Fahne. Das
Auch wird jedem ernsten Leser ein Quell tiefer Erbau-
Ung werden.

S« t« Prust;.--M die PWs.
??SK5R.

»L. Verkaufs-, Tausch. «»H ArSettSsefuche wers«-»
«it« diese Rubrik «icht aufgeuommr« ; derartige Anzeige»
gehöre« i« de» Juserateutsil des BlatteS. — De» Frage«,
^klche ^»«te» Chiffre" erscheine« solle«, wolle ma« KV CtS.
^ Marke« (für Zusendung der Offerte«) »md wen« die Frag»
M Udreffe oes Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. bellege«.

kewe Marke» mitgefchM werdet». k«»N die Asaxe
' »n»as»««me« werde».

374. Wer liefert Glasfand in feinster Körnung? Offerten
unter Chiffre 374 an die Exped.

373. Wer liefert neue oder gebrauchte Zementröhren-Ma-
leinen, kleineres Modell? Offerten mit Beschreibung und Preis
Unter Chiffre 375 an die Exped.

37k. Wer hätte einen gut erhaltenen Hobelmeffer-Schleif-
upparat 699 mm, abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre 376 an die Exped.

377. Wer liefert gebrauchte Leitung-?- und Kefsel-Arma-
Wien? Offerten unter Chiffre 377 an die Exped.
5« 378. Wer hätte abzugeben eine gebrauchte, gut erbaltene
Aandsäge mit 70er—Wer Rollen? Offerten unter Chiffre 378 an
°le Expsd.

37V. Wer hätte abzugeben gut erhaltenen Vollgatter, 6V
bis 76 cm Durchgang, eventuell nur ein Gestell, ohne Schwung-
Geschirr? Offerten an Franz Züger, Sägerei, Bollmgen (St. Gall.).

38V. Wer liefert Spaltapparat für in Vollgatter? Wo
Lunten event, solche besichtigt weiden? Offerten unter Chiffre 380
un die Exped.

^ 381. Wer liefert trockene, event, gedämpfte Birnbaumdielen?
Offerten unter Chiffre 381 an die Exped.

38S. Wer liefert la trockene Tannenbretter? Offerten unter
Chiffre 382 an die Exped.

883». Wer erstellt Chalets? d. Wer liefert passenden,
tuetterbeständizen Anstrich für Chalets? Offerten unter Chiffre 333
un dip Exped

384. Wer kann einfaches Jmprägnierungsverfahren für
chrraßenpflasterklötzii angeben? Offerten unter Chiffre 384 an

te Exped.
388. Wer hat ca je 5 m gebrauchte Blechrohre, Durchmesser

^ um, Wandstärke ca. 3—4 und 1'/- mm, sowie gut erhaltenes
Wellblech abzugeben? Offerten unter Chiffre 385 an die Exped.

„ 38V. Wer liefert Tuffsteine? Offerten unter Chiffre 386
uu die Exped.

387. Wer liefert eine Bileuchtungsanlage mit größerer Nk-
xUuiulatorendatterie und l Drehstrom Motor, 5—10 ?ll, 500 Volt?
Offerten unter Chiffre 387 an die Exped.
s. 388 Wer liefert neu oder gut erhalten eine Blockband-
juge, mit Bleckhalter und event, auch Geleise, sowie zirka 30 m^
uvellbiech y Offerten unter Chiffre 388 an die Exped.
», ,38V. Wer liefert Rolladen, zirka 2x2 m? Offerten mit
^oers-rngabcn unter Chiffre 389 an die Exped

3vv. Wer liefert Maschine zur rationellen Herstellung von
Kreissägen wechselseitig geschlitzten Bodenriemen für Lwo-

um-Unterlagböden? Offerten unter Chiffre 390 an die Exped.

MWSMS.
Z... Auf Frage 3SS. Bandschleifmaschinen liefern Fischer à

Wert. Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel 1.

?uf Frage AEA. Neue und gebrauchte, êomb. Abricht- und
lckehobelmaschiuen 600 mm, liefert A. Müller à Cie., Ma-

Wnenfabrik und Eisengießerei A.-G., Brugg (Aargau),
r.. Auf Frags 3K3. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-

Qlten liefert kombin. Abricht'Dickenhobelmaschinen.
Ii-i Auf Frage 3K3. Kombin. Abricht- und Dickenhobelmaschinen
'«lern Fischer â Süffert, Basel 1.

f.. Auf Frage 3K4. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-
Ölten liefert Bandsägen neuester Konstruktion,

ho« Auf Frage 3S4. Bandsägen. 300 mm Rollendurchmcsser,
A'Au A. Müller à Cie., Maschinenfabrik und Eisengießerei

».Brugg (Nargau).
Ägs Frage 364. Bandsägen liesern Fischer â Süffert,

Auf Frage 3KS. Schwere Holzbearbeitungsmaschinen mit
direkt eingebauten Motoren liefern die Maschinen und Eisenwaren
A.-G., unterer Mühlesteg 2, Zürich 1.

Auf Frage 3KK. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Holz-
bearbeitangs-Maschwen mit eingebautem Elektromotor.

Auf Frage 3KS. Holzbearbeitungsmaschinen mit eingebauten
Elektromotoren liefern Fischer à Süffert, Maschinen und Werk-
zeuge für die Holzindustrie. Basel 1.

Auf Frage 36k. Schwere Holzbearbeitungsmaschinen liefert
die Maschinenfabrik Rauschenbach A.-G., Schaffhausen.

Auf Frage 3K6. Rud. Brenner à Tie., Holzbearbeltungs-
Maschinen unlr Werkzeuge in Basel, liefert Holzbearbeitangsma-
schinen als riemenlose Eieitcomaschwen gebaut.

Auf Frage 371. Universalmaschine Lafsueur liefert Robert
Aebi à Cie. A.-G., Zürich.

Auf Frage 3K7. Leichte Holzaufzüge für Wohnhäuser lie-
fern E. Krebs à Cie,. Dietlikou (Zürich).

GNbMisstHns-Anzeiger«
Sickgsnossensvksk«. Steiuhauerarbeiten «Nrtur- und

Kunststein» zum Neubau eines Post- und Telegraphenge-
bäudes i« Oerlikou. Pläne rc bei der Eidgen. Bauwsperlion
w Zürich (Claustusstraße 37» vorm. von 7.30—12 Uhr. Offerten
mit der Aufschrift „Angebot Postgebäude Oerlikon" bis 2. August
an die Direktion der eidgen. Bauten in Bern.

L«nkèckè»-s«ion suisse. Bâtiment «les äouanes à
Dlinmpsrz- (Valais), terrassement, maçonnerie, pierre
«te taille, canalisation, entourage, «charpente, kerdlante-
rie et couverture, pians, etc. au bureau «les clouaues cie
Lbampsr^. UenssîAnemeuts sur place le 23 juillet cie 14 à
16 ksurss. Okkrss avec la mention «Loumission pour bâti-
ment 6es ciouanss Okainpêrz-» à la Direction cîss Donstruc-
tions kâckêralss à Lerne, pour le 31 juillet.

Svk«k«i»si». tSumàstsski»!«!»« itè-xèi» >v. Schutzgitter
au Uebsrführnugen für die Strecke Wtnterthur—St. Galleu-
Rorschach. Pläne rc. im Bureau für Elektrifizierung des Kreises III,
Eilgutgeb tuds 1. Stock, Zimmer 6, Haupibahnhof Zürich. Abgabe
d »r Pläne zum Preis von Fr. —.50 bis 1.— (kewe Rückerstattung).
Angebote mit Ausschrift „Schutzgitter Winterthur—St. Galleu—
Rorschach" bis 14. August an genanntes Bureau.

Tvi-isS,. Zimmer-. Spengler- und Dachdeckerarbeiteu
für den Anbau des Kriegskommissariatsflügels an die
Kaserne Zürich. Unterlagen beim kanl. Hochbanamt, Zürich 1,
Kaspar Escherhaus, Zimmer Nr. 404. Eingabetermin 26. Juli.

Gemeinnützige Baugenossenschaft „Viadukt"
in Zürich. 1 Doppel-Mehrfamilienhaus au der Röntgen-
straffe. Zürich 5 Zimmer-, Gipser- und Schrewerarbeiteu.
sanitäre Installationen. (Kswe Handwerkerbeteiligang). Pläne :c.
je nachm. 3—6 Uhr bei Architekt Gust, von Tobel, Mawaustr. 19,
Zürich 8. Offerten au letzteren für die Zimmerarbeiten bis 22. Juti,
für die übrigen Arbeiten bis 24. Juli.

M- M»!!, Ingenieur il mm. M à às ll
unit Aurssii î Wrnnli»vî»si»Ir«»trî»s«v
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